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Zitat von Ketfesem

Ich glaube, ob das "Sprachbad" ausreicht, hängt einerseits davon ab, wie dieses
Sprachbad aussieht, also ob die meisten Kinder im Umfeld korrektes Deutsch sprechen
(wenn das Großteil der Kinder Muttersprachler sind) und natürlich auch von der
Sprachbegabung der jeweiligen Kinder ab.

Ganz ehrlich, wenn im Umfeld (Kindergarten, Schule) der Kinder halbwegs korrektes
Deutsch gesprochen wird, diese Kinder meist den Großteil ihres Tages dort verbringen
(meist so ab 7/8 Uhr bis zum Nachmittag), müssten sie bei durchschnittlicher Begabung
innerhalb der Kindergartenzeit sehr gut Deutsch lernen.

Ich glaube (ohne jede wissenschaftliche Grundlage), wenn im Umfeld halbwegs korrektes
Deutsch gesprochen wird, dann lernen die Kinder auch nur halbwegs korrektes Deutsch. Sie
bauen sich aus zweimal halbwegs korrektem Deutsch kein ganzes richtiges oder gar sehr gutes
Deutsch zusammen. Du hast geschrieben, dass sie sehr gut Deutsch lernen müssten, da
stimme ich überein, wenn du meinst, sie müssten sehr gut halbwegs korrektes Deutsch lernen.
Ein Umfeld mit korrektem umgangssprachlichen Deutsch würde dieser Theorie nach zumindest
zu korrektem umgangssprachlichen Deutsch führen. Das würde mir schon reichen bis zur
ersten Klasse.

Ich halte es für wichtig, dass Kinder mit nichtdeutscher Muttersprache, die in Deutschland
leben, viele deutsche Bücher lesen, und gerne auch Fernsehen und Filme in deutscher Sprache
schauen, zumindest nicht nur in ihrer Muttersprache, und Hörspiele hören, am besten das
gesamte Paket. Vorlesen von deutschen Kinderbüchern würde auch helfen, die sind oft in sehr
guter Sprache, und das könnten sogar Eltern, die selbst nur halbwegs richtiges Deutsch
sprechen. Eine halbe Stunde jeden Abend, bis in die dritte, vierte Klasse hinein. Ich denke, es
hängt sehr von den konkreten Familien ab, ob so etwas geschieht oder nicht.

Ich hatte noch nie auch nur in einer meiner Klassen auch nur ein einziges Kind mit beiden
Elternteilen (oder drei oder vier Großelternteilen) aus Großbritannien, Irland, den Niederlanden,
Belgien, Frankreich, Schweden, Norwegen, Finnland, Dänemark, Island, Spanien, Portugal,
Italien, Griechenland, Ungarn, Tschechien, Slowakei, Estland, Lettland, Litauen, Israel, Kanada,
China, Südkorea, ganz Süd- und Mittelamerika, Australien, Neuseeland. Ein Junge aus Japan,
eine Amerikanerin, zwei Mädchen mit Eltern aus Vietnam. Meine durchaus große Erfahrung mit
Kindern mit nichtdeutscher Muttersprache ist leider geographisch relativ begrenzt.
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